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-Durlacher Wochenblatt .
Donnerstag Ar » - den 21 . November » 83g .

Verordnung .
Nro . 26i49 . Die Vertilgung der Raupen

betreffend .
Seit einigen Jahren ist der Raupenfraß zu einer

förmlichen Landplage geworden , und zu ihrer Vermin¬
derung sieht man sich veranlaßt , nicht nur die bereits
harkenden Verordnungen wegen Vertilgung der Rau¬
pen zu erneuern , sondern auch die Obstbaumbesitzer mit
erprobtesten Maßregeln , welche dem Ueberhandnehmen
der Raupen entgegenzuwirkcn pflegen , bekannt zu ma¬
chen , wie folgt :

i ) Man reinige im Verlaufe des Herbstes und
WinterS die Obstbäume von allem auf dem Stamme
« nd den Aeflen befindlichen Moos mit etnem Messer von
Holz , und verbrenne sogleich den abgeschabten Unrath ,
der eine Menge von Insektenbrut enthält .

r ) Man bestreiche die abgeschabten Obstbaume mit¬
telst eines Maurerpinsels mit einer Auflösung von un.
gelöschtem Kalk und Wasser , welcher auch Seisensieder-
« sche bcigesetzt werden kann. Dadurch werden die in der
Rinde und den Gabeln befindlichen Raupeneier vertilgt .

Z) Im Früh - und Spatjahr muß die Erde 4 — 6
tzuß um den Baum herum aufgehackt werden , indem
dadurch die in der Erde befindlichen Puppen theils ver,
nichtct , theils bloßgelegt und entweder von den Vögeln
gefressen werden , oder in der Winterkaltr zu Grunde
gehen.

4) Insbesondere muß dem Aufkommen der Frost«
« achtschmettcrlinge ( Wintersparer ) entgegengewirkt wer¬
den . Das Weibchen , welches nicht fliegen kann , pflegt
im Oktober bis Dezember an den Baumstämmen hin«
« uszukricchen , und auf denselben seine Eier zu legen .
Es muß daher an dem Hinaufkriechen verhindert und
gefangen werden, und dieses wird in der Mitte des Ok¬
tobers bis Dezember durch die Anlegung eines 4 bis s
Holl breiten Streifens aus Pack , oder starkem Schreib¬
papier auf folgende Weise bewirkt :

» ) Die Stelle , wo der Streifen angebracht werben soll ,
muß ringsherum mit Lehm verstrichen und auf die¬
se Unterlage der Papierstreifen gebunden werden,
damit die flügellosen Schmctterlingsweibchen nicht
unter dem Papier durch die Ritzen der Rinde kom¬
men können .

d) Der untere Rand des Papiers wird etwas aufgebo-
qen , damit die daraufkommende Salbe nicht abläuft .

0) Aus den Papierstreifen wird ringsum mit einem
Pinsel eine Salbe aufgetragen , die aus folgender
Zusammensetzung besteht : Man nimmt Terpentinöl ,
Leinöl oder ein anderes fettes Oel und etwas Pech
oder Geigenharz in solchem Verhältnis? , daß diese
Masse über gelindem Feuer zusammengekocht , eine
such bei Frost nicht hart werdende Salbe von ziem¬
licher Haltbarkeit giebt . Wenn solche zu vertrocknen
scheint , oder wenn sich viele Insekten darauf gefan.
gen haben , so muß sie wieder frisch aufgetragca
werden.
5) Im Herbste , nachdem die Baume ihre Blätter

verloren haben , muß mit der Abnahme der Raupenne .
Her begonnen und damit im Winter und kommenden
Frühling fortgefahren werden. Die abgenommenen Re¬
ster müsse» jedesmal verbrannt werden, weil dieses das
sicherste Vertilgungsiniltcl der Raupenbrut ist.

0) Da die kleinen Vögel di « natürlichen Feinde der

Raupen und Schmetterlinge sind, und auch jene , welche
gewöhnlich von Samen leben, zur Brutzeit ihre Jungen
mit Raupen nähren , so muß das Fangen und Lösten
der kleinern Vögel und das Abnehmen ihrer Jungen
eisrigst verhindert werden . , . ,

7) Nicht weniger zu empfehlen ist bas Einfangen
der Schmetterlinge an den Abenden in der Nahe von
Kleeackern und nassen Stellen , was sehr zweckmäßig
durch die Schulkinder bewirkt werden könnte ; ebenso
das Ablesen und Verdrücken der Raupen an dem Kohl¬
rüben - und Meerrettigkraut , an welchem sie sich sehr
häufig einzufinden pflegen. Auch das llebergießen der
von Raupen leidenden Bäume und Garten - und Acker-
gewachse mit einem Absud von Potafche , Taback , Ruß -
schaalen , mit Oel vermengt , pflegt wohlthätig zu wirken .

Indem nun die Obstbaumbesitzcr aufgcforderl wer¬
den , zu Vertilgung der Raupen auf die angegebene Wer¬
se eifrigst mitzuwirken , wirb in Folge hoher Entschlie¬
ßung des Großherzoglichen Ministeriums deS Innern
vom 5 . Iuip d . I . . Rro . 7-g ^ . Folgendes verordnet :

1 ) Rach den bereits bestehenden Verordnungen sol¬
len die Obstbaumbesitzer ohne Ausnahme angckaiien wer¬
den , die sichtbar werdenden Ranpennester i .n Spatjahr ,
wenn die Bäume ihre Marter verloren haben, abzunch-
men , und damit im Winter und kommenden Frühling »
fortzufahren . Die nachlässigen Obstbaumbesitzer sollen
von den Bürgermeistern in eine wirksame Strafe ver¬
fällt, und sorche in dem Maße , als erforderlich ist, wie¬
derholt werden.

2 ) Die Bürgermeister habe» von dem Vollzug ih¬
rer Anordnungen sich selbst zu überzeugen , auch von
den Gendarmen von Zeit zu Zeit sich Anzeige mache»
zu lassen .

z) Die Zj - 70 und 17b des Forstgesetzes , wornach
der Fang der Massen und anderer Waldvögel, mit Aus¬
nahme der zur Jagd gehörigen und der Raubvögel , so
wie das Ausnehmen und zerstören der Nester derselben
unter einer Strafe von l5 kr - bis 5 fl . verboten ist, wer¬
den wiederholt bekannt gemacht , u . die Bannwarte und
Waldhüter dafür verantwortlich erklärt , über den Voll¬
zug dieses Verbots genau zu wachen .

Die Großh . Ober - und Bezirksämter werden beauf¬
tragt , diese Verordnung durch die Lokalblätter bekannt
zu machen , und jeweils von den Bürgermeistern über
die genaue Befolgung derselben sich Bericht erstatten zu
lassen, auch nöthigenfalls selbst Einsicht zu nehmen, uu.»
gegen die saumseligen Bürgermeister wirksame Strafe »,
zu verfügen.

Rastatt den 7 . November iggg.
Großd. Regierung des MittelNheinkreiscs .

I . A . d . D .
v. Stockhorn .

vä « . RoE .

OANr . sgryg . Die Bürgermeisterämter werde«
beauftragt , diese Verordnung sogleich ihren Gemein¬
den vollstänvig zu publiziren , die Besitzer der Obstbäu¬
me zum aisbattigen Vollzug anzuhaiten , und wie ge¬
schehen bis Dienstag den 3 . Dezember berichNich lsser -
her » nzuzeigeo.

LUriach den rg . November rzzy.
Groxherzogltches OberAmk.



r « n7cription btr . ) Tagfahrt zur Aushebungder Necruten ist auf
Donnerstag , 28 . November

^ früh 8 Uhr aufhiesigem Nathhause anbcraumt .
Durlach den 12 . November 1859 .

Großherzogliches ObcrAmt .
OANr . 2295 ) . Gestern Abend , kurz nach z Uhr ,wurde auf der Landstraße ganz nahe bei Duclach , voneiner Chaise ein schwarzlederner 2 langer , 4 ' hoher" ^ 0 ^ ' Koffer abgeschnitten , worin sich nachste¬hende Effecten befunden haben .

^
r ) Vier neue hänfene Betttücher >V . D . S . gezeich -
r ) Zwei paar neue hänfene Unterhosen .Z ? Neun flächsene getragene Mannshemden 6 . I >.ir . gezeichnet .
4 ) Vier neue hänfene Mannshemden 6 . I, . b . ge¬zeichnet . ^
5 ) Vier hänfen - neue Kopfkissen - Uebcrzüge I, .gezeichnet . ^
b ) Sechs paar neue baumwollene weiße Socken I, .gezeichnet .
7 ) Vier paar blaubaumwollene Socken I - > mitweißer Baumwolle gezeichnet .
8 ) Sechs weiße flächsene Sacktücher 6 . I - . b . rothgezeichnet .
y ) Ein altes hänfenes Leintuch ^V. I, . 4 . gczcich-nct . ,
a ) Ein paar gewöhnliche vorgeschuhte Mannsstiefel .h ) Ein paar Halbsticfel mit sammtledernen Rohr ,12 ) Eine englisch - deutsche Grammatik von Spear -mann mit hellrothem Ueberzug .

1 1 ) Eine italienisch - französische Grammatik mit brau¬nem Ueberzug .
re ) Ein italienisch - französisches Taschenwörterbuch ,broschirt .
iZ ) Zwei geschriebene Bücher in Quart , über Al¬gebra Geometrie und Trigonemetrie .
14 ) Die Blätter Nro . gg — 8l . des PforzheimersBeobachters .
Sämmtiichc Behörden werden ersucht auf diese Ge¬

genstände und den unbekannten Dieb sorgsamst fahndenzu lassen.
Durlach den 10. Oktober igzg .

Groß herzoglich es Ober Amt .
OANr . 217.99 . Nachträglich wird mit Bezug aufdas diesseitige Ausschreiben vom 12 . d . M . Nr . 2295b.

zu .u Behuf der Fahndung öffentlich bekannt gemacht ,daß in dem am 9 . d . SN . auf der Landstraße von einer
Essaise abgcschnittenen u . entwendeten Koffer ausser den
bereits genannten noch folgende Gegenstände enthaltenwaren :

ein paar Pantoffel , ne » von schwarzem Leder , mit
weiffem Woilenffaneil gefüttert ,

sechs Handtücher , hänfen , gestreift , gebildet ganzweiß , gezeichnet l, . mit rothem baumwollene » Garm
ein altes Buch : Flügels erklärter Eours - Zedci .

Dutiach den 24 . Oktober i8Z <) .
Großherzogliches OberÄmt .

OANr . 2i78o . Samstag Nacht vor Michaeli d . I .kam dem Sckaafknecht Lorenz Sch -uidt vom Traiscrhof
bei KönigSbaeh ein Schaaf im ungefähren Werth von
9 st . weg , wovon die Bürgermeisterämter Behufs . der
Fahndung benachrichtigt werden .

Durtach den 25 . Oktober iggg -
Großherzogliches ObcrAmt .

OANr . 21291. In der Nacht vom 8 - aus den 9 .
dieses Monats wurde dem Schaafknecht Peter Souilicr
ans seinem bei Grbhingcn stehenden Pferch - Kasten ein

ganz neüer blautuchener Mantel mit langem Krag«««der sowie die ganze obere Hälfte des Mantels mit bla « ,em Barchent gefüttert war , entwendet . — Es war barg «ein gelbes Schloß mit einer Kante auf jeder Seite .Dieses wird zur Fahndung öffentlich bekannt gemacht .Durlach den 12 . Oktober I8Z9-
Großherzogliches ObcrAmt .

OANr . 22870 . Montag den 7 . dieses Monats wur¬de auf der Landstraße in der Nähe bei Durlach , an derObermühle dahier , hinten von einer Chaise , ein grau -trilch 'ner alter Sack abgcschnittcn , worin sich folgend »Effekten befanden :
r ) fünf gewöhnliche Mannshemden , mit rothem tür¬

kischem Garn b . v . 0 . gezeichnet .r ) sechs leinene Sacktücher ebenso , gezeichnet .3 ) sechs paar leinene gestrickte Socken , gleichst/"«k . v . v - gezeichnet .
' ^

4 ) acht paar grauwollene Mannssocken , ohne Zcich.5 ) zwei paar leinene Unterhosen , ebenfalls b . v . v .
gezeichnet .

b ) ein paar alte graue Tuchhosen mit breiten grü¬nen Streifen .
Alle diese Effekten waren mehr oder weniger getragen ,jedoch durchgängig noch von guter Beschaffenheit .Der Bursche weicher dieses Diebstahls verdächtig ist ,soll etwa 5 Fuß groß , von untersetzter Statur gewesenseyn , graue leinene , kurze Bauernjacke , dergleichen Ho¬fen und eine dunkle Kappe mit Schild , getragen haben .
Dieses wird Behufs der Fahndung andurch öffentlichbekannt gemacht .

Durlach den 9 . Oktober igzq .
Großherzogliches OberAmt .

OANr . 21454. In der Nacht vom z . auf de» 4.
dieses Monats wurden dem Iobann Pletsch von Hoch¬
stetten 90 Ellen werken kalb gebleichtes Tuch ohne wei¬
tere Kennzeichen entwendet , wovon die Bürgermeister¬ämter Behufs der Fahndung benachrichtigt werden .

Durlach den 19 . August 1839-
Großherzogliches OberAmt .

Dur lach . ( Bekanntmachung . )
Alle hiesige zur Wittweukasse - Beitragspflich¬
tige Bürger , werden hiemit aufgefodrrk , ihren
Beitrag pro 18Z9 zu bezahlen . Auch dies«
Bürger die noch ältere Beiträge schuldig sind ,
habe solche bei Vermeidung nachtheiliger Fol¬
gen unverzüglich abzutrageu .

Der Einzug geschieht jeden Tag im Hau - ,
se des Kupferschmied Marcker .

Von Deputations wegen .
F u x .

Lurgcrmcij
'
tcrarntliche Sckanntrnachling .

Alle diejenigen hiesigen Bürger , welche dieses
Jahr Hanf angebaut haben , werden ausgefordcrt
künftigen

Samstag den 25 . d. M . '
Morgens 9 Uhr

dahier zu erscheinen , um die nöthigen Aufklärungen
zu geben , damit die hierwegcn gefertigt werdend »



Tabelle , in Bälde höheren OrtS eingereicht werben
kann .

Durlach den 18. November 1839 .
Bürgermeister Amt .

F u x.
vstt . CH. Rau .

Burgermeisteramtliche Versteigerung .
Aus der Verlaffenschast der ch Senator Chri .

stoph Kohles Wtb . werden in dem Hause der Bä »
ck»r Bauers Wtb . in der Herrcngaffe

Freitag den 22 . November b . I .
früh 8 Uhr

Frauenkleider , Bettwerk , Weißzeug , Schrein¬
werk , Küchengeschirr und gemeiner Haus¬
rath gegen baare Zahlung versteigert ,

wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Durlach den 16 . November 1839 .

VurgermeisterAmt .
Fux .

vät . CH . Rau .

Dienst - Nachricht .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben unterm zr . Oktober (Nr . izny .) gnädigst geruht ,
hem Psarrverweser Zimmer in Grüiuvettersbach den
Üharacter und Rang als Pfarrer zu ertheilen .

Die 19te große Hauptzichung des von den Land¬
ständen garantierten

GroßherZoglich Badischen
Anlehens von 5 Millionen

Gulden
welche den 3o. November 18 ZZ statt findet

enthalt

7500 Gewinne
im Betrag von sieben mal hundert drei
und sechszig Tausend sieben hundert
fünfzehn Gulden , vcrthcilt in Treffer von

fl . 43000 , 20000,10000 , 2000 ,
„ 3000 , 2000 , 7 » 1000 , 10 ä
„ 500 rc.

und werden erlangt in obiger Lotterie in der Zie¬
hung am 30 . November .

Die Einlage eines Looses beträgt 124 fl . —
Da aber jedes Loos wenigstens 88 fl . gewinnen
muß , so können diese im Voraus abgezogen wer¬
den und für ein ganzes Loos sind nur 56 fl . , für
ein halbes 18 fl . , für ein viertel 9 fl . zu entrich¬
ten .

Julius Stiebet /
Banquier in Frankfurt am Main .

Privat - Nachrichten .

Gasthaus - Empfehlung .
Einem verehrungswürdigen Publikum so wie

meinen Bekannten , theile ich ergebenst mit , daß
ich das Gasthaus zum schwarzen Adler kauf-
lich an mich gebracht und nun auch bezogen habe,
wobei ich gegen reelle Bedienung um geneigten
Zuspruch bitte .

Auch werden bei mir wie früher Paqucte oder
sonstige Bestellungen rc. nach Heidelberg .
Bruchsal und Pforzheim , gerne angenom .
men und auf das beste besorgt .

Durlach den 6. November 1839 .
A . Korn , zum Adler .

„ Es sind 160 fl. zum Ausleihen parat , wo sagt
bas Comptoir dieses Blattes . "

200 fl . sind ausznleihen , das Comptoir sagt
wo .

1000 bis 1100 fl. liegen in Durlach gegen dop¬
pelt gerichtliche Versicherung ganz oder auch theil .
weise zum Ausleihen parat ; bei wem ? ist im
Comptoir dieses Blattes zu erfragen .

Bei Stricker Renz in Durlach , find die von
ihm selbst verfertigten bekannten sogenannten Lü»
tzcn - Schuhe zu haben .

Verschiedene Sorten

Kalender für das Jahr 1840
sind bei Buchdrucker DupS in Durlach ange¬

kommen und um die schon bekannten Preise
zu haben .

kiv . Größere Bestellungen , für sammtlicke Ober - Amts -
Orte hieoo » , ( vielleicht durch die Herren Bürgcr -

, meister — ! — können gefälligst jetzt schon bei
mir gemacht werden .

Auszüge aus den bürgerlichen Standesbüchern
der Stadt Durlach .

Getraut
am i >. November .- Friedrich Martln Hummel . Bur¬

ger und Kutscher , Sohn von Adam Hummel , Burger
und Kutscher und Elisabeth Margarctbe Klctt , Tochter
des 1 Johannes Klett , Burger und LLclngärtner .

Geboren
am 9 . Oktober : Karl August Franz — Vater Herr

August Gescheiden, Burger und Kaufmann .
am l . November : August Simon — Vater August

Ncheba . Burger und Müllermcister .
am io . November : Ludwig — Vater Friedrich Lt>-

wer , Burger und Blcchnermeister .
am iz . Nov . ein todrcS »Rädchen —- Vater Johann

Haas , Burger und Webermeister .
am iz . November : Heinrich Marlin — Ltr . Johann

Friedrich . Burger und Weingartner .
Gestorben

am ra . November : Luise Iukobine Sophie — Vater
Franz Gugel . Burger und Stoinhausr ; alt rr Tage .



Reiseerinnerungen eines Deutschen Offiziers
in englischen Diensten .

Vor einigen Tagen kam mir ein sonderbarer
Aussatz zu Gesicht , welcher von einem Pferde er¬

zählte , daß cS andere Thiere gebissen und getödtet ,
ja sogar Menschen angefallen und zerfleischt und
das Fleisch verschlungen hätte . Dieses erinnert

mich, daß der Adjutant unserS Regiments einst ei¬

nen , jenem Pferde an Tücke gleichenden , Hengst
von arabischer Abkunft besaß , welchen er , durch
den mäßigen Kaufpreis desselben gelockt, erhandelte ,
ohne vorher gehörige Erkundigungen über dessen
Eigenschaften cinzuziehen . Man hatte ihm nur

gesagt , daS Pferd sey beißig , und da dieses oft
der Fall bei diesen Thieren in Indien und beson¬
ders bei denjenigen zu sepn pflegt , welche aus Ara¬
bien und Persien stammen , so war auch weiter

nicht sehr darauf geachtet worden , kaum aber hat¬
te es der Adjutant einige Zeit im Besitz gehabt ,
als es den cuäi 'xoarrx oder malabarischen Stall¬

knecht , während dieser es auf die in Indien ge¬
bräuchliche Art bei den Hinterfüßen festbinden woll¬

te , todtschlug und darauf zu zerreißen suchte, und

nur durch die zufällig hinzukommcnde Frau deS

Unglücklichen mit Mühe daran verhindert wurde .
Ein anderer an die stelle des vorigen angenom¬
mener Stallknecht hatte etliche Wochen nachher das¬

selbe Schicksal , man fand ihn des Morgens todt ,
und ganz zerfleischt unter dem Pferde liegen , wel¬

ches von einigen Theilcn des Körpers daS Fleisch
rein wcggefressen hatte . Diese zwei in so kurzer

Zeit sich ereignenden Unglücksfälle und die sie be¬

gleitenden Umstände machten Aufsehen , und nun

erfuhr man auch , daß das Pferd schon viele Be¬

sitzer gehabt , die aber alle wegen ähnlicher Vor -

fälle geeilt hatten , sich davon loszumachen , wel¬

ches bisher , da das Thier aus einer großen Ent .

fcrnung zum Verkauf gesandt worden , verschwiegen

geblieben war . Was aus dem Pferde weiter ge¬
worden , weiß ich nicht mit Bestimmtheit anzuge -

den , da ich damals auf Kommando versandt wur¬

de , ich glaube aber gehört zu haben , daß man eS

todtgeschoffen hat .
Die Pferde , deren man sich kn Indien zum

Reiten bedient , sind fast durchgehendS Hengste ,
Wallachen erinnere ich mich nicht gesehen zu ha¬
ben , und Stuten werden nur höchst selten dazu

gebraucht , auch darf man sich mit ihnen keinem

Lager oder Truppcnmarsche nahen . So viele

Pferde man hält , eben so viele Stallknechte muß

man dabei haben , wozu noch nebenher die Frauen
der Letztem oder sonstige Personen zum Grasschnei ,

den und Reinigen desselben gebraucht werden , so

daß eigentlich zwei Leute zur Wartung eines jeden

Pferdes erforderlich sind . Jeder Stallknecht folgt

seinem Pferde zu Fuße nach , wie weit man auch
reiten oder fahren mag , und so geübt sind diese
Leute im anhaltenden Laufen , daß nur bei unge .

wohnlich schnellen Ritten t8 sich wohl einmal zu .
trägt , daß sie einige Zeit Zurückbleiben , welche«
denn zuweilen große Unannehmlichkeiten verursacht .
Da nämlich die Hengste vorzüglich muthig und
feurig und dabei oft tückisch sind , so lassen sie sich
selten von fremden Leuten behandeln , ja man hat
Beispiele , daß selbst der Herr nicht auf - oder ab?
zustcigcn wagte , wenn nicht der zum Pferde ge «
hörige Knecht dabei war , um dir Unbändigkeit detj
Thiers in Schranken zu halten , welches denn An <
laß zu manchen lächerlichen Auftritten gibt . E «
ist zu bewundern , welche Gewalt die eingebornen
Stallknechte oft über die wildesten ihnen anverkrau ?
ten Pferde besitzen . Wenn man dah -r wilde Pfer «
de hat , muß man diesen Leuten »

'
aches Übersee

hen und zugestehen , weil die Thiere
'
einmal an sie

gewöhnt sind , und nicht leicht fremde Personen
dulden würden . Verkauft man ein Pferd , so gehr
deswegen auch der Knecht desselben gewöhnlich mit
zu dem neuen Herrn über , welches vielleicht der
dem oben erwähnten Pferde nicht der Fall gewesen
sepn mag .

_ Besch lu 8 folgt .
Auflösung des Räthsels in Nro . 46 . :

Das Kirchweihfest .

Auflösung der scherzhaften Räthselfrage 1 . :
( Warum schenken uns die Nußbäume so selten einen
erklecklichen oder auch nur erträglichen Ertrag ? ) Weil
sie zum Lohn ihrer Wohlthaten , ie reichlicher sie Früchte
geben , je reichlicher, «schlage empfangen .

Frucht - Preise
vom 16 . November 1839 in Durlach .

Malter Waizcn . . . . 13 fl . 30 kr
Kernen . . 13 „ 24 , ,
Korn . - 6 „ 45 , ,
Gerste . . . 7 „ —
Welschkorn . . . 7 „ 40
Haber . . . . . 3 , , 22

Einfuhr - Summe . 610 Malter .
Vom vorigen Markt blieben ausgestellt : 80 Malter .
Worunter waren : 305 Malter neuer u . alter Kernen .

„ „ 10 — Gerste .
„ „ 295 — Haber .

Summe des DorrathS . . . 690 Malter .
Verkauft wurden heute . . . 641 Malter .
Aufgestellt blieben heute . . . . 49 Malter .

Brod - Tape .
Ein Zweikreuzer,vcck soll wiegen — Pf . 9 Lokh.
Weißbrod zu 6 kr. „ , , — — 29 —

Schwarzbrot , zu 10 kr . , , „ 2 — 26 —

Fleischpreise für den Monat November :
DaS Pfund Mastochsenfleisch . . . . 9j kr.

Schmalflcisch . . . . . „
Kalbfleisch . 8 „
Hammelfleisch . 7 „
Schweinefleisch . 9 „

5,

/ -

Druck und Ve .rlag der L . M . Dups
'
schen Buchdruckerey .
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